
 

 

 

 

 

 

 

Gendersensibilität wird in allen pädagogischen 

Situationen erwartet und sollte entsprechend in 

Aus- und Fortbildung abgesichert werden. Dies 

gilt auch für Pädagog:innen in Montessori-Ein-

richtungen, die ja ohnehin unter dem Anspruch 

tätig sind, vielfaltsorientiert zu arbeiten.  

 

Der Referent, István Szurkos, ist selbst 

Montessori-Kinderhauslehrperson in der 

Schweiz. Er beschäftigt sich seit einigen 

Jahren mit Geschlechtersensibler Pädagogik.  

Aktuell untersucht er, ob und wie Kinderhaus-

lehrpersonen der Montessori-Pädagogik selbst 

Geschlecht ‚herstellen‘, also doing gender 

reproduzieren. Er fragt, welche Gender-

Vorstellungen sie haben (und vermitteln). 

Anschließend ist er daran interessiert heraus-

zufinden, ob die pädagogischen Fachkräfte 

durch eine adaptive, d.h. individualisierte und 

entwicklungsbezogene Fortbildung ihre 

bisherige Genderkompetenz weiter aufbauen 

können.  

 

Im Vortrag problematisiert István Szurkos 

doing gender und gibt erste Einblicke in seine 

bisherigen Ergebnisse zum ersten Teil der 

Frage seiner Forschung: 

Ist bei Montessori-Kinderhauslehrpersonen 

trotz des grundlegenden Prinzips der Individu-

alisierung doing gender im pädagogischen 

Handeln und Denken festzustellen? 
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